
Interkulturelles Netzwerk gegründet

Singen (pm) Der Verein für Integration
in Singen (Insi) hat imRahmendes Lan-
desprojekts „Migrantenorganisationen
stärken und vernetzen“ zur Gründung
eines Interkulturellen Netzwerks ein-
geladen. Mitglieder von 15 Migranten-
organisationen trafen sich dazu in der
Stadthalle Singen.
Laut Pressenotiz von Insi nahmen

auch Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler, Bürgermeisterin Ute Seifried und
die Stabsstelle Integration der Stadt
Singen an der Netzwerkgründung teil
und brachten ihre Unterstützungsbe-
reitschaft zumAusdruck.HandanKay-

mak vomForumderKulturen Stuttgart
führte durch den Tag. Allen Beteilig-
ten sei klar gewesen, dass eine Zusam-
menarbeit der verschiedenen Migran-
tenorganisationen notwendig sei, um
die oft sehr ähnlichen Anliegen und
die gemeinsamen Kräfte der verschie-
denen Organisationen und Gruppen
zu bündeln, heißt es in der Mitteilung.
ZumAbschluss desTreffenshätten sich
Vertreter aus verschiedenen Organisa-
tionen und Herkunftsländern mit der
Stabsstelle Integration und demVerein
Insi in einer Steuerungsgruppe zusam-
mengeschlossen. Bei einem weiteren
Treffen, das für die zweite November-
hälfte geplant ist, wollen sie sich über
konkreteweitere Schritte verständigen.
Als Beispiele wurden laut Mitteilung
Kontaktaufnahmenmit Vertretern von
politischen Parteien genannt, die ge-

meinsameOrganisation vonVereinsju-
biläen sowie einer gemeinsamen Inter-
kulturellenWocheunddieEinrichtung
eines internationalen Sprachcafés.
Der Netzwerktag sei der Startschuss

für einen wichtigen Prozess gewesen,
für den es einen langen Atem brauche,
schreibt der Verein Insi. Die Stabsstel-
le Integration setze sich dafür ein, dass
dieser Prozess auch weiterhin vonMo-
deratorin und Mediatorin Handan
Kaymak begleitet werde. „Ob es jetzt
in einen Hundert-Meter-Lauf oder in
einen Halbmarathon geht“ hänge vom
Engagement aller Beteiligten ab, wird
Stefan Schlagowsky-Molkenthin von
der Stabsstelle Integration in der Mit-
teilung zitiert. Und weiter: „Aber das
Ziel ist erst erreicht, wenn sich alle Mi-
grantenorganisationen im Netzwerk
gut vertreten fühlen.“

Der Verein Insi, 15 Migranten-
organisationen und die Stabs-
stelle Integration der Stadt Singen
wollen zusammenarbeiten

Bei der ersten Workshop-Runde des Treffens ging es um die Aufgaben, die ein Netzwerk
übernehmen kann (von links): Kornelia Grimm (CVJM), Oguz Akbudak (Hegauer Kulturver-
ein), Silke Daub (CVJM) und Mücahid Demir (Muslimgemeinde). BILD: RENATE SCHWEIKART

NACHRICHTEN

TODESFALL

Radfahrer entdeckt
leblosen Mann
Steißlingen – Auf einem land-
wirtschaftlichenWeg entlang
der Landesstraße 223 zwi-
schenOrsingen und Steißlin-
gen hat ein Radfahrer amMon-
tag gegen 16 Uhr einen leblosen
Mann vorgefunden und die
Rettungskräfte alarmiert. Trotz
intensiver notärztlicherMaß-
nahmen habe der Notarzt laut
Polizei nur den Tod desMan-
nes feststellen können.Wie es
im Polizeibericht heißt, soll der
76-jährige Pedelec-Fahrer aus
BadDürrheimRichtung Sin-
gen unterwegs gewesen. Er soll
aufgrund einermedizinischen
Ursache nach links von der
Fahrbahn abgekommen und in
die Grünfläche gestürzt sein.

KONTROLLE

Stadt prüft Corona-
Regeln in Gaststätten
Singen – Auf Anweisung der
Landesregierung wird die Orts-
polizeibehörde – wie die Stadt
in einer Pressemitteilung an-
kündigt – amDonnerstag und
Freitag die Einhaltung der Co-
rona-Regeln in Gaststätten kon-
trollieren. Dabei werde vor al-
lem auf die Kontaktverfolgung,
die Einhaltung der 3G-Regel
und die Beachtung derMas-
kenpflicht geachtet. Gaststät-
tenbetreiber sollten das schrift-
liche Hygienekonzept auf
Anforderung bereithalten. Die
Stadt sei verpflichtet, die Ergeb-
nisse der Landesregierung zu
melden.

PARKHAUS

Auto beschädigt
und geflüchtet
Singen – Im Parkhaus Kreuz-
ensteinstraße hat ein Unbe-
kannter amMontag zwischen
6.30 und 14.30 Uhr einen VW
Golf beschädigt. Er soll sich laut
Polizei vomUnfallort entfernt
haben, ohne sich umden Scha-
den zu kümmern. Hinweise an
das Polizeirevier Singen, Tele-
fon (0 7731) 8 88-0.

UNFALLFLUCHT

Radfahrerin streift Auto
und fährt davon
Singen – Eine jugendliche Rad-
fahrerinmit kurzen schwarzen
Haaren soll amMontag gegen
17.30 Uhr in der Fittingstraße
laut Polizei die Kontrolle über
ihr Fahrrad verloren undmit
ihrem Lenker die Beifahrertüre
einesMercedes beschädigt ha-
ben. Laut Polizei fuhr sie wei-
ter, ohne sich umden Schaden
zu kümmern. Hinweise an das
Polizeirevier Singen, Telefon
(0 7731) 8 88-0.

Singen – Größtes Bauprojekt der Ge-
schichte, großes Wachstum, hohe
Schlagzahl – das ist die Bilanz der Bau-
genossenschaft Oberzellerhau (BGO).
Trotz Corona hat die BGO rund 18,2
Millionen Euro im vergangenen Ge-
schäftsjahr inNeubautenund indie Er-
haltung des Bestandes investiert. Und
dennoch war das Jahr 2020 kein einfa-
ches, wie Thomas Feneberg, geschäfts-
führenderVorstand, anlässlichder 108.
Generalversammlung gegenüber dem
SÜDKURIER erklärt: „Wir hatten ein
sehr arbeitsreiches Jahr. Corona hat
auch uns in allen Bereichen schwer zu
schaffen gemacht“, sagt er.
➤ Die Bauvorhaben: Laut Thomas Fene-
berg sei undbleibedasunangefochtene
Kerngeschäft der BGOdie Vermietung,
dieVerwaltungunddiePflegedes eige-
nenWohnungsbestandes sowie dessen
fortlaufende Modernisierung und In-
standhaltung. Laut Feneberg beläuft
sich die Anzahl an eigenen Mietwoh-
nungen in Singen und der unmittelba-
renUmgebungauf rund1440Wohnein-
heiten (Stand31.Dezember 2020).Diese
Zahl wuchs in den vergangenen Jahren
stetig: „Mittlerweile sind es bereits über
1500Wohnungen“, so Feneberg weiter.
Rund 16 Millionen Euro hat die

BGO 2020 in Neubauten vor allem für
die Projekte Kunsthallenareal, Karl-
Schneider-Straße undWehrdstraße in-
vestiert. Feneberg rechnet vor: Bis zum
Jahr 2024 sollen alleine durch diese
drei Neubauvorhaben rund 250 neue
Mietwohnungen in Singen realisiert
werden. „Beim Kunsthallenareal sind
es 84 Wohnungen, in der Karl-Schnei-
der-Straße 71 und in der Wehrdstraße
88 Wohnungen“, sagt Feneberg. Ohne-
hin stellt das Vorhaben in der Wehrd-
straße das größteNeubauprojekt in der
Geschichte der BGO dar. Dort sollen in
vier Gebäuden 88 Wohnungen entste-
hen – 40 davon barrierefrei. Neben den
Wohnungen soll mit Aldi auch ein Le-
bensmittelmarkt einziehen. Mit rund
40 Millionen Euro kosten die Neubau-
ten laut Feneberg so viel wie noch kein
anderes Projekt zuvor. Die Fertigstel-
lung ist für das zweiteHalbjahr 2024 ge-
plant. Aktuell laufen die Rohbauarbei-
ten. Dann soll es bei der BGO aber erst
einmal gut sein: „Weitere Vorhaben im
Bereich Neubau sind vorerst nicht ge-
plant“, sagt Feneberg.
➤ Der Wohnungsmarkt: „Wir spüren den
Druck auf demWohnungsmarkt“, schil-
dert Thomas Feneberg. Wie groß die
Nachfrage tatsächlich ist, wirdmitunter
auch dann deutlich, wenn Thomas Fe-
neberg von der aktuellen Warteliste

der Baugenossenschaft Oberzellerhau
spricht: Darauf befinden sich laut sei-
ner Aussage rund 500 bis 600 Mitglie-
der der BGO.
Daher seien die Neubauten laut Fe-

neberg bereits vor der Fertigstellung
vergeben. „Bevor wir fertig sind, sind
die Klingelschilder schon angebracht“,
so der BGO-Chef. Auch die restlichen
Wohnungen in der Karl-Schneider-
Straße, die zum Jahresende bezogen
werden, seien schonkomplett vergeben.
EinDrittel der 2600Mitglieder zieheda-
bei innerhalb des Bestandes der BGO-
Wohnungenum, zweiDrittel derMieter
kommen neu dazu.
Auch Corona mache der Baugenos-

senschaft zu schaffen: lange Wartezei-
ten für Material, gestiegene Baukos-
tenpreise, erhebliche Lieferengpässe.
Feneberg sieht dieser Entwicklung mit
Sorge entgegen: „Wenn sich die Bau-
preise weiter so entwickeln, und da-
von ist auszugehen, wird es schwierig

werden, sozialverträgliche Mieten auf
dem Markt zu platzieren.“ Aktuell lie-
gen die Baukosten für einen Quadrat-
meter laut Feneberg zwischen 3500 bis
3800 Euro imNeubau. Aber: „Dort sind
derzeit keine Grenzen nach oben“, so
Feneberg. Die BGO ruft derzeit zehn
Euro Kaltmiete pro Quadratmeter für
eine Neubauwohnung auf. Sieben bis
acht Euro proQuadratmeter sind es bei
Bestandswohnungen. „Ab 4000 Euro
Baupreis pro Quadratmeter werden
Kaltmieten von zehn Euro nicht mehr
darstellbar sein“, sagt ThomasFeneberg
imGespräch.
➤ Die Bilanzzahlen: Die Baugenossen-
schaft Oberzellerhau ist nach eigenen
Angaben mit rund 1500 Mietwohnun-
gen und 20 gewerblichen Einheiten,
verteilt auf eine Gesamtfläche von
über 100.000Quadratmetern, der größ-
te Vermieter in Singen. Die Bilanzsum-
me konnte im Jahr 2020 um über 20
Millionen auf nunmehr rund 98,5 Mil-

lionen erhöhtwerden (im Jahr 2019wa-
ren es 78 Millionen Euro). Das Eigen-
kapital erhöhte sich um 1,5 Millionen
Euro auf rund 25 Millionen Euro. Der
Jahresüberschuss betrug im zurücklie-
genden Geschäftsjahr rund 1,4 Millio-
nenEuro. Im Jahr 2019betrugdieser 1,7
Millionen Euro.
➤ Der BGO-Umzug: Die BGO wird nur
noch wenige Tage im alten Gebäude in
der StraßeOberzellerhau 2 anzutreffen
sein. Denn auch für die Baugenossen
steht einUmzug an: „Wir werden in der
kommenden Woche unsere neue Zen-
trale im Oberzellerhau 1, eingebettet
im Neubau in der Karl-Schneider-Stra-
ße, beziehen“, sagt Thomas Feneberg.
Was mit den alten Räumlichkeiten ge-
schieht, steht indes schon fest: Laut Fe-
neberg wird Allgemeinmediziner Mi-
chael Kamphans seine Praxis von der
Thurgauer Straße dorthin verlagern.
„Der Mietvertrag ist bereits unter-
schrieben“, so der BGO-Chef.

BGO kämpft mit steigenden Baukosten
➤ Die Oberzellerhau stellt
ihren Jahresbericht vor

➤ Im Jahr 2020 wurden
18,2 Millionen investiert

➤ Drei Projekte mit 250
neuen Mietwohnungen

Es stellt das größte und teuerste Bauvorhaben in der Geschichte der Baugenossenschaft Oberzellerhau (BGO) dar: die Wehrdstraße. Dort
sollen 88 neue Mietwohnungen bis 2024 entstehen. BILDER: GAMA AUSSENANLAGEN MANAGEMENT/BGO

Der Jubilar
Im Rahmen der Generalversammlung
der Baugenossenschaft Oberzeller-
hau wurde Aufsichtsratsvorsitzender
Werner Graf für sein 25-jähriges En-
gagement geehrt. Er wurde 1996 in
den Aufsichtsrat der BGO gewählt, zu
dessen stellvertretendem Vorsitzenden
Graf 2013 ernannt wurde. Seit 2017
hat Graf das Amt des Aufsichtsratsvor-
sitzenden inne. „Werner Graf kennt und
lebt die Genossenschaft nun schon
mehr als sein halbes Leben“, betonte
BGO-Chef Thomas Feneberg im Rah-
men der Generalversammlung.Aufsichtsratsvorsitzender Werner Graf (rechts) wurde von BGO-Chef Thomas Feneberg

(links) und dem stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden Bernhard Alder (Mitte) geehrt.

VON MAT TH I A S GÜNTERT
matthias.guentert@suedkurier.de
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